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125 Das WIX-Auditorium im Weizmann
Institute of Science in Rechovoth
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Architekt: Nahum Salkind, Tel-Aviv

Der Bau liegt im Park der «Weizmann Memorial»-Anlage in
Rechovoth und ist für wissenschaftliche Kongresse, Vorträge
und kulturelle Veranstaltungen bestimmt. Er enthält eine
Eingangshalle mit Garderobe und Informationskontor, eine große
Halle, die für den Aufenthalt der Kongreßteilnehmer und
Zuhörer bestimmt ist, verbunden mit einer Erfrischungs-Bar. Ein

kleiner Saal für rund 65 Personen ermöglicht Gruppenarbeiten.
Der große Saal, die «Michael and Anna Wix Lecture Hall», enthält

600 Plätze. Da es wünschenswert ist, den Saal auch bei
250 bis 300 Zuhörern benutzen zu können, ist die Möglichkeit
des Einbaues einer Harmonikawand mit elektrischem Antrieb
vorgesehen.
Das Gebäude wurde als Eisenbeton-Skelettbau mit
Ziegelmauerwerk-Ausfüllung ausgeführt. Das Dach über dem

Vortragssaal besteht aus einer trapezoidalen Faltwerk-Konstruktion

in Eisenbeton, an die eine begehbare Monierdecke angehängt

wurde. Zwischen dem Dach und der Monierdecke befinden

sich die Leitungen der Klima-Anlage und der elektrischen
Stromversorgung.
Die Wände des Vortragssaals sind mit naturpolierter Esche
verkleidet. Decke und Hinterwand sind mit akustischem Putz
versehen. Die Vortragswand hat eine 6 m lange und zwei 3,50 m

lange beweglicheTafeln sowie eine große Projektionsfläche. Im

Fußboden des Podiums befinden sich die Anschlüsse für Gas,

Wasser, Vakuum und die nötigen elektrischen Verbindungen.
Auf die intime Atmosphäre des Saales und der Hallen wurde
vom Architekten besonderer Wert gelegt.
Der Bau ist in einer Rekordzeit von acht Monaten ausgeführt
worden.

V

iL.
*4

L ~m
t lui •' " ""
bJ I i

ff i
-U

T I ii i i_ i i i

1

Eingangsfassade
Facade de l'entree
Front elevation with entrance

2

Foyer
Le foyer
The lobby

Vortragssaal
Salle des Conferences
Lecturing hall

Obergeschoß 1 : 650
Etage
Upper floor
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